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Kammermedaille in
Gold vergeben

Im Saal der Bezirksbauernkam-
mer Hollabrunn fand vergange-
ne Woche die Kammervollver-
sammlung statt. Obmann Fried-
rich Schechtner freute sich über
eine große Zahl an Teilneh-
mern, allen voran Bezirks-
hauptmann Karl-Josef Weiss,
und berichtete über die Tätig-
keiten der Interessenvertretung
auf Bezirksebene in den letzten
Monaten. Seine Ausführungen
wurden von den Landeskam-
merräten Reinhard Zöchmann –
der Roseldorfer ist NÖ Wein-
baupräsident – und Liane Bauer
aus ihren Fachgebieten ergänzt.

Informationen aus dem
Landtag überbrachte Landtags-
abgeordneter Richard Hogl.
Kammersekretär Gerald Patschka

präsentierte unter anderem den
Rechnungsabschluss 2023, wel-
cher einstimmig beschlossen
wurde. Über agrarische Heraus-
forderungen 2024 sprach Land-
wirtschaftskammer-Präsident
Johannes Schmuckenschlager, wo-

 Ließen das landwirtschaftliche Jahr 2023 Revue passieren und diskutierten über Herausforderungen: Reinhard
Zöchmann, Stefan Amon, Friedrich Schechtner, Rudolf Reisenberger, Daniela Hagenbüchl-Schabl, Richard Hogl,
Manfred Waltner, Karl-Josef Weiss, Johannes Schmuckenschlager, Liane Bauer, Gerald Patschka, Erhard Kührer.
Foto: BBK Hollabrunn

rauf eine angeregte Diskussion
folgte.

Als finaler Höhepunkt wur-
de der kürzlich in den Ruhe-
stand getretene langjährige Di-
rektor der Landwirtschaftlichen
Fachschule Hollabrunn, Stu-

dienrat Rudolf Reisenberger, als
Dank und Anerkennung für die
sehr gute Zusammenarbeit mit
dem niederösterreichischen
Kammerwesen mit der Kam-
mermedaille in Gold ausge-
zeichnet.

Männer griffen zum
Suppenschöpfer

„Selbst ist der Mann“ ist eine Re-
dewendung, die in der Retzer
Pfarre heuer kurzerhand in
„Selbst sind die Männer“ umge-
wandelt wurde – zumindest mit
einem kleinen Augenzwinkern
betrachtet. Denn da es in Retz
keine Frauenbewegung mehr
gibt, übernahmen heuer kurzer-
hand Männer die traditionelle
Suppenausschank zur Fasten-
zeit für einen guten Zweck. Der
Idee von Josef Hörmann schlos-
sen sich gleich mehrere Männer

– Frauen haben jedoch beim Ko-
chen mitgeholfen – an und lu-
den zum Suppenessen nach der
10-Uhr-Messe.

Töpfe voll köstlicher Erdäp-
felsuppe, Reibgerstlsuppe,
Knoblauchcremesuppe bis zur
Linsensuppe, zubereitet von
Pfarrer Clemens Beirer, ließen
sich die Gäste schmecken. Be-
sonders stolz waren die Organi-
satoren auf regionale Zutaten
und dass das gesamte Spenden-
geld der Pfarrcaritas Retz zugu-
tekommt. Bürgermeister Stefan
Lang und Pfarrer Beirer fanden
die Idee genauso ausgezeichnet
wie die Suppen.

 Vier Suppen zur Auswahl hatten (v.l.): Robert Schönbauer, Martin
Hebenstreit, Josef Hörmann, Wilfried Thurner, Stefan Fehringer,
Stefan Lang, Clemens Beirer und junge Suppentiger.
Foto: Wolfgang Hanousek

Gebt dem Ö3-Callboy
eine Nummer ...

Kabarettist und Comedian
Gernot Kulis füllte mit seinem
Programm „Best-of 20 Jahre
Ö3-Callboy“ gleich an zwei
Abenden das Ziersdorfer Kon-
zerthaus Weinviertel. Unter
den vielen Zuschauern waren
der Intendant der Bühne
Weinviertel Christoph Stich mit
Gattin Marion, Straßenmeister
Franz Auer, Gemeinderat Harald
Schörg und Ziersdorfs Bürger-
meister Hermann Fischer.

Kulis, ein Meister der
Wortspielereien, unterhielt

das Publikum bestens mit den
Schilderungen von seinen
Scherzanrufen. Einige davon
wurden vorgespielt. Nach der
Pause bot der Comedian an,
drei Anrufe zu machen. Die
Telefonnummern dazu kamen
aus dem Ziersdorfer Publi-
kum.

Kulis meldete sich mit je-
nem Satz, mit dem 1861 die
Funktionstüchtigkeit eines
„Ferntonapparats“, also eines
Telefons, bewiesen wurde:
„Das Pferd frisst keinen Gur-
kensalat.“ Der Angerufene war
verwirrt, doch die Zuschauer
im Konzerthaus zerkugelten
sich vor Lachen.

 Die Sponsoren Sylvia und Markus Fiedler mit Kabarettist Gernot Kulis
nach der Vorstellung im Konzerthaus Weinviertel.
Foto: Barbara Witzany

Kunst und Wein in
der Kellerröhre

Im jahrhundertealten Wein-
keller präsentierte vergange-
nen Samstag das Obermar-
kersdorfer Winzerehepaar Vik-
toria und Erik Puhr seine
frischen Weißweine. Die Brot-
begleitung war auf die Weine
abgestimmt und kam von der
Schöngraberner Bäckerei
Hartner.

Als Draufgabe zeigte die
autarke Hobbykünstlerin Eve-
lyne Straka aus Roseldorf ihre
40 Werke in der Kellerröhre.
„Ganz ohne Studium widme
ich mich seit über 40 Jahren
der Malerei und genieße als
freischaffende Künstlerin die
Freiheit meines Schaffens“, er-
zählt sie den Besuchern. In-
mitten der großen Gästeschar
auch die beiden Bürgermeis-
ter Stefan Schmid (Schratten-
thal) und Stefan Lang (Retz).

 Im Puhr'schen Weinkeller (v.l.): Die Bürgermeister Stefan Lang
und Stefan Schmid mit Künstlerin Evelyne Straka und den
Gastgeber-Winzern Erik und Viktoria Puhr.
Foto: Franz Enzmann

Smarte Technik und
Liebe zum Wein

Mit einem sogenannten „Soft
Opening“, also sanftem Ein-
stieg, wollten die Geschwister
Gruber in Röschitz ihr neues
Weingut eröffnen. Doch der
Andrang am vergangenenWo-
chenende war groß, mehr als
100 Interessierte stürmten re-
gelrecht das Bio-Weingut der
alteingesessenen Röschitzer
Winzerfamilie Gruber.

Das, was ihnen vermacht
wurde, führen die drei Ge-
schwister mit großer Verant-
wortung weiter: Maria, Ewald
und Christian realisierten nach

einer fünfjährigen Planungs-
phase nun den Neubau mit
Photovoltaik-Anlage, natürli-
cher Erd-Kühlung, heimi-

 In fröhlicher Runde (v.l.): Christian Krottendorfer, Ewald Gruber,
Maria Wegscheider, Christian Gruber und Stefan Lang.
Foto: Franz Enzmann

schen Wiesenblumen und
CO2-neutraler Baustelle.

„Der nachhaltige Bau
spannt den Bogen von der Mo-

derne mit reduzierter Archi-
tektur und smarter Technik
zum Erbe der Vorfahren in
Form des alten Weinkellers“,
erzählt die begeisterte Winze-
rin Maria Wegscheider. Das Kon-
zept kam auch bei den vielen
Gästen sehr gut an.

Gemeinsam mit ihren
Brüdern begrüßte sie den ört-
lichen Bürgermeister Christian
Krottendorfer und seinen Ret-
zer Amtskollegen Stefan Lang
im Barrique-Keller, wo es ein
Achterl gab. „Das neue Wein-
gut soll eine Einladung an alle
sein, die den Wein und die Na-
tur so lieben wie wir“, erklärte
das Winzer-Trio den Besu-
chern.

Schüler erkundeten
das Landhaus

Die dritte Klasse der Ziersdorfer
Mittelschule machte mit ihren
Lehrerinnen Silvia Hartl-Berger
und Larissa Frank einen Ausflug
nach St. Pölten, genauer gesagt
ins Landhaus. Dieser Besuch
fand im Rahmen des Unterrich-
tes Geschichte und Politische
Bildung statt.

Neben einem Rundgang
durch das Haus und einer Be-
sichtigung des Klangturms, der
Landhauskapelle und des Hau-
ses der Natur hatten die Schüler
mit dem Landtagsabgeordneten
der ÖVP, Richard Hogl, ein Tref-

fen vereinbart. Der Abgeordnete
erzählte den Jugendlichen, für
welche Bereiche im Landtag er
zuständig ist. Damit die Schüler
das auch in der Praxis erlebten,

 Die Ziersdorfer Mittelschüler besuchten mit den Fachlehrerinnen Larissa Frank (7.v.l.)
und Silvia Hartl-Berger (8.v.l.) den Abgeordneten Richard Hogl im NÖ Landtag.
Foto: privat

nahmen sie an der Landtagssit-
zung teil.

Danach standen noch die
Besichtigung des neuen Besu-
cherzentrums „Forum Landtag“

und ein Besuch im Haus der Ge-
schichte an, wo die Mittelschü-
ler die Sonderausstellung „Zim-
mer frei! Urlaub am Land“ be-
sichtigten.


